
Liebe Pölitzerinnen und Pölitzer,

mit diesem Informationsblatt möchte ich die „Mariechen Pitzer Stiftung“ in Erinnerung rufen und
gleichzeitig über die Verwendung der Zinserträge im Jahr 2012 informieren.

Was ist die Mariechen Pitzer Stiftung?
Schon zu Lebzeiten hatte Mariechen Pitzer ein Herz für ihr Dorf Pölitz. Mehrfach spendete sie zum
Beispiel für den Kindergarten, wollte aber nie genannt werden.
Als Mariechen Pitzer im August 2003 im Alter von 76 Jahren verstarb, vererbte sie der Gemeinde Pölitz
fast eine viertel Million Euro. Dieses Geld wurde Anfang 2004 in eine Stiftung überführt, die "Mariechen
Pitzer Stiftung".
Aufgrund weiter gesunkener Zinssätze stehen derzeit noch jährlich ca. 4000,00 € Zinseinnahmen für
Jugend- und Seniorenarbeit sowie Kultur im Dorf zur Verfügung.

Verwendung der Zinserträge im Jahr 2012 
Am 05.02.2013 tagte der Stiftungsrat und entschied über die bereits durch den Stiftungsbeirat
beratenen Anträge. Folgende Entscheidungen sind dabei gefallen:

1) Zuschuss für die Beschaffung von Kostümen und Perücken der Theaterkids Schmachthagen
180,00 €

2) Zuschuss für die Anschaffung von Spielgeräten auf den Spielplätzen Schmachthagen und Pölitz
2.000,00 €

3) Zuschuss für die Seniorenweihnachtsfeiern der Gemeinde Pölitz
400,00 €

4) Zuschuss für eine geplante Jugend- und Seniorenausfahrt
der Gemeinde Pölitz
500,00 €

5) Zuschuss für Fahrt und Unterbringung Deutsche Meisterschaft eines jugendlichen
Sportschützen der Sportschützen Pölitz
240,00 €

6) Zuschuss zur Ergänzung diverser Jugendsportartikel des SSV Pölitz
900,00 €

7) Zuschuss zur Grundausstattung des Weihnachts- und Osterbastelns des
Kinderfestausschusses Schmachthagen
200,00 €

Somit wurden 4.420,00 € von den Zinsen der Stiftung ausgeschüttet.

Wie kann man sich beteiligen?
Wenn Sie auch Wünsche/Anregungen für die Verwendung der Zinserträge dieses Jahres haben, so
stellen Sie Ihre Anträge gerne beim Stiftungsbeirat. Ein Muster hierzu finden Sie in den Schaukästen
sowie im Internet (www.gemeinde-poelitz.de à Mariechen Pitzer Stiftung). Vorsitzender des Beirates
ist Steffen Ranft aus dem Ortsteil Schmachthagen (04539/181301). Die anderen Mitglieder entnehmen
Sie bitte den örtlichen Schaukästen oder dem Internet. Wichtig ist, dass Sie konkrete Anträge mit
Angabe der genauen Kosten stellen. Da zum Ende des Jahres über die Anträge entschieden wird,
sollten diese bis zum 30. September beim Stiftungsbeirat vorliegen.

Die Stiftung bietet auch die Möglichkeit einer Zustiftung. Wer sich mit dem Zweck der Stiftung
identifizieren kann und dem Dorf etwas Gutes tun möchte, der kann von dieser Möglichkeit gerne
Gebrauch machen. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an mich.

Martin Beck
(Stiftungsvorstand)


